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Die Krankheit
dieser Irau

Ist rasch gcwiche Lydia (Z. Pins.
JinmV Lenetable Compound.

Pltin,ort. A!d. Ich bin mehr ali srob,
um mittlitiitn tu sonnen, toa Lykia (f.

lllll Pinkham' kgetadle''5 Compound für mich

mzmmM gethan hat. Ick litt
surchivart EchtiitrztniSTSd nd war sehr unre

fr r . : i; arlmühig. Ich wurde
dcunruvigt und smrikb
um ii'.ibia (. Pink
Kam' PtattadleCom
pound, ch nahm tt
rtgtlitniktg tin, bt ich

KCi-- i ,rn von ocninefii
i mww und Jttäiitpftit Ivor

und im wie tin nnbf
rer Mensch mich fühl-

te, und t sind schon stch Wonate, seiidem
ich keine Medizin mehr kinnehme. Ich hos
ft, daß meine kleine Notiz Ihneu behilflich
lein wird, andertn Frauen zu htlstn. Ich
fühlt mich gegenwärtig uollstiindig wohl und
bin beiler Gesundheit. "Frau A ug u st W.
itonbtitr, 1683 Hollins Straße, Ballt,
more, Md.

Lydia tZ.Pinkbam's Vegetable Sompound,
welche uö einheimischen Wurzeln und
Kräutern hergestellt wird, enthält keine nur
kotischen oder schädlichen Troguen und hält
beut den Rekord, da ersolgrtichstt Hcilmit
tei gegen uns bekannte weibliche Leiden ,u
sein und taufende von frciwilligen Zeugnis
sen. welche int Pinkhain Laboratory in
Lnn, Mass., aufbewahrt werden, scheinen
dirse Thatsache zu beweisen.

Dreißig Jahre ist cs das Etandard'Heil
Mittel gegea weibliche Reiben gewesen uud
bat die Gesundheit Tausender von ffrouen,
welche mit derartigen Krankktite als Ber
schiebnngen, ?nt,ündung, Geschwüren, Tu
mors. Unregelmähigkeittn etc. geplagt wa
ren, wieder hergestellt.

Wenn Sie-- sprziellrn Rath linben
wollen, so schreibe Sie an dir Lydia
(?. Pinkln, m Ä'ediciue Co. lconfudrn
ticll), Lynn, Mass. Jl,r Brief wird
hon einer Iron geöffnet, gelesen nnd
beantwortet nnd streng geheim gehal
ten.
i i.i

In den ZZorfrüyling.

Von H i l d e M e'i n e ck e.

Egon Winter telephonirte an To
ris Hugo:

Uonimeil Sie mit mir in den Gru
newald! Kommen Sie! Der Himmel
ist zum Verriicltwerden blau über dm
Tächcrmeer und die Sonne in selig
ster Laune!"

Mir scheint, daß Sie Ihre seligste
Laune der Sonne und dem Himmel
auföürdcn!" cmtwortete Toris' leise.
diskrete Stimme.

Kann sein! Kann, fein! Ich will
übermüthig wie ein kleiner Junge
sein, und Sie sollen mittollen!"

Achö, wenn Sie wiiszten, wie rnii
de ich bin von dem gestrigen Ball!" .

Ta wird Sie die Luft schon wie
der lebhaft machen! Tiefe Märzlnst!
Kommen Sie, seien Sie um elf am
Zoo. Oder darf ich Sie abholen V"

9?rin .... Gott, wenn die Son
ne nicht so lockte und Sie nicht so

gualten . . .

,.So sagen Sie ja, ja!"
Nun denn, am Zool" Und die

leise Stimme ward lauter, und Doris
Hugo lachte.

Tie. beiden kannten sich von 2?äl
len her. Aber das genügte, dafz sich

Tr. Winter in diese Toris ernsthaft
verliebte. Sie war aus guter Familie,
lebte bei ihrer gelähmten Mutter und
war von großer Selbständigkeit.

Sie tvar schön. Von jener zarten,
englischen Schönheit, die zugleich zu
kübl war, um scheinbar lange zu er
wärmen. Umschwärmt, wie sic war,
konnte man ihr doch keinen direkten
ftlirt nachsagen, der eben mehr war
als nur ein ?!irt . . .

Winter wertete schon ein Weilchen,
als sie ein wenig eilig und verspätet
auf ihn zu kam. Bleich, aber lächelnd,
sagte sie: Thun Sie mir den einzi
gen Gefalle und sagvn Sie Ihrer
Sonne, tav, sie mich nxirmen soll, ich

fröstle."
Lassen Sie uns erst im Kiefern

Wald sein, gnädiges Fräulein!" ant
wortete er. und sic schüttelten sich die
Hände. Aber, nicht wahr, ich kam:
beute die paar Stuziden ToriZ sa
gen?"

Bei den Kiefern. Wissen Sie.
ievt sehne ich mich plötzlich nach Was
ser und Wald. Es ist schrecklich, diese
.Häuser und das Pskister!"

So fuhren sie hinaus, Winter mit
seiner festgefügten Gestalt, dem straf
sen, frohen Gesicht, imd Doris Hüge
in ibrer Zartbeit, schlank, bleich und
schön, lind diese Schönheit glich einer
Treibhausblüthe ohne leuchtende Far
ben. ...

Es war so still im Walde. Tie Ton
ne strömte durch die kühlen Bäume
auf den Boden, der mit Winterlaub
bedeckt war. Es rasckxlte, wenn sie
gingen. Und sie gingen schnell und
schweigend guer durch die Bäume.
Rechts lag die Havel. Manchmal blie

. ben sie stehen, wenn das Wasser sil
bergrau durch den Wcrld schimmerte,
und ahmeten tief, ganz tief.

Habe ich recht, wis schön eö ist,
Toris?"

Es ist fabelhaft schönö Wenn man
im Auto rast.sielit man ias alles
nicht. Als ich früher hier ritt, nein,
so weit nicht, aber doch schliesslich auch
im Grunewald, war ich stets entzückt.
Man bekomnit dann Sehnsucht aufs
Land,, nach einer Hängematte und
Sonne. Bei meiner ffreundin auf
htm Sande liege ich stundtnlang tm

Sommer auf dem Rasen und sehs in
die Baumkronen."

Und Sie langweilen sich nie da
bei?" Woran denken Sie dann?"

Ich träume."
Träumen!" rief er verächtlich ein

seiner strokendcil Gesundheit licranS
Ich würde lieber laufen oder jagen

oder segeln !"
Wie ist er lebensvoll!" dacht'.' sie

und sal, ihn lächelnd a. Wie ei:t
Siind, so imgeduldig."

Ja, und reite,,!" sagte er lebhaft.
To manches P'erd habe ich schon ka

putt geritten' ....
Psi!"
früher natürlich", lenkte cr ein

Ich war ja .', toll! Nun liegt das
so iveit hinter mir, und doch so ah:
denn ich weiss, wenn die gute Sitte
niclit wäre, ich wäre gerade so wie da
inals. Niemand kann aus sich her
and! Wen mau jetzt sagen würde, dem

einen, dein anderen: sct du leimt!
Man könnte etwas an Temperament
erleben!"

lassen wir ei bei den Schran
ken", sagte sie, und bei dem Sichbe
herrschen! Tie 5iunst, seine Stinmntn.
gen zu lenken, entspringt daran.

Toris, lassen wir das in dcrTtadt
Hier drauszen" ....

Hier drauken ist der Selbstmöo
derfriedhof". sagte sie, ruhig ablen
kend und wies mit der sckiinalen Hand
nach links. Tort, sehen Sier

Er sprach nichts.
Stumm ging er an das Gitter und

sah die Graber in der kahlen Erde
Es werden ganz junge Menschen

da liegen. Und die meisten hat die
Liebe in dei, Tod getrieben. Oder
Schuld oder iirankbeit. Aber meistens
ist es die Liebe", sagte sie leise und
trat hinter ihn.

Er nickte.
Ob nicht die meisten eine Stunde

in ihrer Jugend hakten, m der ue das
Leben fortwersen wollten wie ein
häßliches Kleid? Weil die Liebe ih
nen ungnädig war oder sonst ein Hin
dernisz sie zu zerdrücken drohte. Wenn
ich einen träfe, der sich mit Todesgc
danken trägt, hierher führte ich ihn!
Und er würde die einsamen, kahlen
Gräber sehen, den Himmel und die
Sonne in ihrer eigenen Pracht. . . .

Glauben Sie mir, Torrs, cr würde le.
ben, denn der Tod, der bliebe ihm im
wer noch, der bleibt uns unwiderruf
lich!"

Tie Liebe, diese zerstörende Ge
walt!" sagte sie mit einem wissenden
Lächeln. Wenn wir an ihr leiden,
erscheint uns das Leben so unsäglich,
so furchtbar schwer und schrecklich

und wenn dann die Zeit uns ge

beilt bat nnd wir sehen auf die
schmerzlichen Jahre zurück, dann ver
stehen wir unZ selbst nickst mehr nd
den Werth desjenigen, um den wir

"litten." .... Und sie sah gedan
kenvoll auf die Gräber.

Ich sah es in Ihrem Geficht, To-ri-

an Ihren Augen! Wie sehr rniis
sen Tie auch gelitten haben!" . . .

Und sie nickte und lächelte ihn grosz

ängig an.
Auch ich!"

Ta schob er seinen Arm in den

ihren und zog sie leicht hinweg.
Taö ist zu traurig da", sagt? er

bewegt. Sehen Sie hier vor uns den
Wald, die Sonne und das ganze sist-lich- e

Werden des Vorfrühlings. Kom

men Sie, Toris, dahinein wollen
wir!"

Ja, da hinein! Und bei dcjn Ent
zücken, das sie dem Leben, dieserStun
de entgegenbrachte, fühlte sie, dafz sie

ihr unselige Herzensgeschichte, an der
sie zu verbluten glaubte, übermunden
hatte ....

Woblig lies; sie sich von Winter füh
ren. Er war so anders alö die Man
ner, die ihr gehuldigt hatten, dieMän

die
ner, die Tango tanzten und blasirt
waren.

Er brauchte nichts zu reden. Es
ob

war schon genug des Schönen, dieses
stille, süsze Zusammengehen ....

Toris!"
Er rief ihnn Namen in den Wa!d,

übermannt von seiner Liebe, und blieb
stehen und noch einmal:

Toris! Ich liebe dich!"
Scheu wich sie vor ihm zurück. Als

sie aber sah, dasj er still dastand und
sie namenlos beglückt betrachtete,
glomm eine :icfe Zärtlichkeit in ibr.

Ta bat sie leise: Lieber, last uns
so zusammen weitergehen, in den Vor
sruhlinz hinein!" ....
Borfrühltg m Genfer See.

Von Edgar Jung. i

Aber ich gehe mit meincin

Freunde zum Ufer unseres kleinen

Flusses und mit einem Ruderschlag
lasse ich die Politik und die Men-sche- n

des Dorfes, ja. die Welt der
Dörfer und Menschen dahinten und
gehe ein tu diZ Snm"' I

Untergangs und des Mondlichts, zu
rein und licht fast, als daß der

Mensch ohne Probezeit
und Noöiznt eintreten dürfte. Wir
dringen leiblich ein in diese mär
chenhafte Schönheit; wir tauchen die

Hände in dies farbige Element; un-fe- re

Augen baden sich in diesem
Licht, diesen Formen. Ein Feiertag,
ein Landaufenthalt, ein königliches
Gelage, das stolzeste herzerfreuendst;
Fest, das Muth und Schönheit. an
Macht und Geschmack jemals berei
teten und genossen, bricht alsbald in'an." - Emerson. ,

Wir kamen vom Eilplatz. Tief ins,

gehüllt in die schützenden Mäntel. Pel
ze. Shawls, wanderte der endlose Zug
der Wmtersportler zu der alteneu
der Elektrischen. Wer kennt nicht '.en
fröhlichen Heimzug von der Eisbahn

Doch, merkwürdig: Heute fehlte di
Stimmung. Dik harmlosen Natur
freunde, bic die frische Luft und di
gesunde Bewegung hinausgelockt, zogen
still ihres Weges. Kein munteres
Scherzwort flog zwischen den einzelnen
Gruppen hin und her: und die großen
Söorksleulk. die Männer der Mode.
ans deren Ueberrocktasche die netteste
Nun, nier der Sportzeitung l)ras
spitzt, disputirten nicht wie sonst über
die neueste Figur, die der große Eis- -

meister i. zum besten gegeben, m st

vergaßen sogar dieverachtnngövoll.'n
Blicke, mit denen sie sonst die Sonn- -

taqsspo:tler z beehren pflegten, die
nickst einmal Eiswalzer tanzten: Nein
rhig. fast in gedrückter Stimmung
trottete alles diircks'den Nebel. Ja
der Ne'iel. der ruq die Schuld. Wie
enders waren doch die klaren Winter-tag- e,

ar. denen das Finsteraarhor.i
scharf umrissen herüberwinkte und die
weißdeschiieiten Tannen wie ein weißes
Segel auf blauer See in den Wolken-lose- n

Himmel ragten, "lnd nun fühlte
der Winter, dieser harte Geselle, feine
Kraft schwinden; er wußte, bald würde
der sturinende, zunge Gott kommen,
ihm di', Herrschaft zu entreißen und da
fluchtete er fe:qe zu lerten Mittel:
bullte sich in eine Nebelkappe. Seufzend
ab'r schritten die Menschen durch die
dichten Schwaden und sehnten sich nach
Licht. So .reute man sich, wenn
man in sein warmes Zimmer kam,
fckaute sorgsam nach der Heizung und
saß l,ald im warmen Lehnstuhl über
einem Luch und so verging der Abend

Doch als ier neue Tag erwachte, da
fühlt? ich eine r errwürdige Enge und
Dumpfheit auf mir lasten und ich ging
zum Fenster, og haft öffnete ich es.
ll,n es dann aber ga: z aufzureißen
und erstaunt hinaus zu starren. Ja,
was wzr dei.r Besonderes an der
Aussicht? Wenig und doch viel: Ein
kickte: Himmel an dem einzelne Wol-kenfetz-

dalnnjagen, ungestüm und
brausend; n!ä,t einmal die Zacken de
Savoyer Berne, die die wandernde
Wolke erhäsche., wollen, können sie in
ihrem eilenden Flug einhalten. .Und
dann der Wind? Ein merkwllrdi-ge- r

Gestae: frisch und doch etwas Lin- -

des, das e,nein froh und leicht uns
Herz machen kann. Aber das ist et- -

was Spaßiqes: Da steht ein Mann
auf der Straße und schaut zum Him- -

mel uf. Und der schleudert ihm qe

rade einen Regenschauer ins Gesicht.
Der Msnn aber lacht. lacht trotz
der warmen Tropfen die ihn umsprü-he- n

oder gerade deshalb? So ein
Vorfrühlingswind soll ja die unglaub-lichste- n

Wirkungen, die tollsten Kunst-stück- e

fertig bringen.
Da erzählt uns Frenssen von einem

Schmiede und dessen Gesellen. Die
witterten den Frühling wie ein treuer
Hund seinen Herrn. Geradeso folg-sa- m

waren sie ihm aber auch: von

dröhnendem Ambos, von den sausen-de- n

Blasebälgen weg führte sie der
frche, der böse Wind 'und machte den
einen zum Angler, den andern zum
Pennbruder. Am Genfer See ist
sicher kein Hilligenlei" und trotzdem
kommt da Aehnliches vor. Am See
drunten, da tummelt sich alles. Ob sie
alle zu den Menschen gehören, die mit
einem Lächeln die Herrlichkeit auf sich

wirken lassen, weiß ich nicht. Zu den
vielen Wechselwirkungen zwischen Ur-sac-

und Wirkung gehört auch die,

taß die Wirkung zur Ursache werden
kann. Es ist gewiß schön, w:nn die

Menschen in eine gesegnete Landschaft
eilen, die Schönheit zu bewundern;
aber s soll auch solche geben,

solche Gegenden nur eben der
dort zusammen gekommenen Menschen
halber lieben und so weiß ich nicht,

jene Dame mit dem modernenHalb-schleie- r

mehr die Berge liebt oder sich

selbst, oder die Bewunderer ihrer Toi-lett- e.

Aber heute wollen wir Nieman-
dem böse sein. Nicht wollen nein, nicht
können. Denn über jedem Tag, an
dem wir de: atur rgenowie rotaq
tung schenkn, ruht eine gewisse Weihe.
Und zwei mächtige böse Geister. Neid
und Haß, die aus dem Begriff der

Ungleichheit" ihre fanatische Kraft
schöpfen, sie müssen heute weichen. Die
arme Frau mit den unterernährten
Kindern ist heute zufrieden; ihre Au-ge- n

haben den Ausdruck von anklagen-de- r

Bitterklit verloren, weil sie jetzt

mit den Reichen" noch etwas gemein-sa- m

hat: Sonne. Licht. Wärme und
Schönheit. Auch die Schönheit;

denn die Meinung ist falsch, der Ein
heimisch zumal aus unteren Volkss-

chichten empfinde nicht die Natur-schönhe- it.

Er empfindet sie meist nur
selbstverständlicher und unaus
sprechlicher.' In den Badehäusern hier
sitzt der Abschaum der . Bevölkerung,
Landstreicher, denen es auf einen Mef
serstich nicht ankommt: Doch beute son
nen sie sich behaglich und grinsen nur
ziutmllthig, cl8 ich einige Aufnahmen
mache, als wollten sie sagen: Na. las
sen wir ihm die Freude, heutk ist ja
Feiertag

Zwei in gewissem Sinne entgegenge
setzte Wirkungen übt die Nitur auf
uns ouS: Wir schauen den leuchtend
blauen Wasserspiegel, auf dem ein
lichtes Segel glänzt, unser Auge hängt

den blinkenden Schneekuppen und
dann wird der Wunsch in unS wach,

dieser
.

göttlichen Reinheit möchten
,r rrt m t leoenio reine aiten erjen leoen. tuet mt

Edankn erwägen wir den ZT ÄiItf
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Elarb am Ilenslag. den 31. Mör, 11)14,
nunioe um ju iuanurnt.

Zudlkm öchmid,
Im Her don 77 Jahre,, nd 15 7aen. 5'crf
bittmtri Stell!!, den a. ülinil II4. achmil
liiiio ü Udr, vom Tracrbau,c aui und i!l Irl
rat. 2.2

Starb am Txiinerslaa, den 2. April li'14.
Mr,ie Übe 45 .,'ilen, wobwerseheil bill
den heiligen lerbelalrumrinni

Dkrihard via Dutlirikn,
neliri'ler Cnkii von ?be,r Van tnelinen und
der lirrttorlieiie ü'eru',,'' 9nu Tu, l .

,I, xVrlmiilirt. im Silier d,m 45 JWilimt. 1 :Ut0

mit mm li Tonen. 4'rrrMiiuiia mnlliia. rrit
4, Win II lull, üiurmiilim tir. Um
ImufiHmife. Dill. i4.lt) ISulrifltit Slvr.. niifl lind
wir um H Mir In der bei linen 5er, ?i'l
Minds ein lelerllche ilcniiieiii alinedail.'N wer.
den. Steiwandle und flirintoc Im l)olfi(l
k,i,getdeii, 11

(Hlord mil Mlllwock. den 1. Slfrll 1014. Mut.
Hui HI Uhr 4,1 Biimile im Initiiern beiden,
unsere itiitiallaelledte Mutier. Lchiviegetmtlüet,
t.ikiiiiiiier und chwietiii.

iotiü lirnncr,
geb. H i I d e li d r a it d I.

?Sllwe deo derllotdenen larl kMict. im Silier
von '! Jndten. :i Monalcti und '.',', ?aen, lterrdigui,g findet all am Samilaa. den 4,
Slvlil. a,lmiliiiaS i Mir. vom Tranerhaiisk
aui. 20'u giudlal, Straw.

tit imrmbfii Hiaterdliedok.
Louisville, ,, Zcil!i,ien wollen ille so

Viren. 3.

Starb am loiinerstag. den 2. vril 1V14.

jüsöb KIkin,
im Silier von 7 ?adren, ffllutiottn und ?
loiieit. ta edttieiitifflilitrtiit,! 11 am on
tat) den l. Slvnl. sloAmitian um l i Ubr,
vom Zraitetbaule au der ü'.'attr o "'ioob,
itnh jjemiiurt im.. Ilnil, Tie Leichenfeier lin
ket in der Jmmerarun gr,rdhol,!apellt um
ö Ubr an.

kaIaii, litt kca erlauf unk dir btirser
vn ,iia.

.kii! hir (UWiinMisitebcbiirdt der
emdt !5itteiiiuati mil S'eiua a den ertauf
und die Avitetcruitg von ,t! i riuüir.

?!' e keliirillen von der eli,ndbeil4ibebSrde

der ladt tlincinttati. uauiii von vaniuioii,
tual cbio, dot, die f,Inent,e egulalioueu

llir hit ,lll,nllir!i eluuktikil uottimendta und
biermil I Rcgulatiotl eieür ,'rooior
ttntttttiiMI Ittth

Teuton I. stein, Perlon oder :'!IIcbbIndIer
und tciti Vedietitlcler oder ,,e,t eine loiwtn
!",i!chdiidierS foll iViilaj. abgerobmle WH okei

! k.iininiiiiiei, !I toeniiier IA eitler
iII.,ne ItMrrM derlnillell Lllil Verlauf atibie.
len oder alIiclern, ti let detlii, das, diesetu, in
faniiarcn, d,irSiiallnen "ia?iia,a'n over
anderen Beditcrn ,,buiia,er tin, die von dliter
Behörde autaebeilien werden nioaett. anldewnbrt.

HM tinul arooien. tun stiiuiii nuturii' ui,
we,,enben oder verkauft oder adnelielert r. ,rv
uud die j'ehiilier mil einem va,i,tellclitn Slol"
11 nh,r 4;rrtifilni lierlel eu Illlv.

Erttion '! Ink betagte ?l,en oder ander,
?'eti,ittee ,ier,ll!i na.1, iluer Siitflkillntia ae
liruett weiden Müllen in, dite sifliilleii nttd
-- leuein lou nur in einem .''iimvauir von in
einer Meliere! voraettonimen werden, deren fa
ntliiret, Zii'tSnde von dieter evorde gut.'ei
(,.n Intirhpti ittlh

c.fiiiiii I "Irarnhhiflidf ?,uniderkaiidlunnka
flirten die obtrten ütraiiflüoiirn ol!en aemo
kieit ivcltimmuiigen de ',etev,e eavtive, n,,!,

Zettikin 4, Sllle esoliitioneti oder Zbeiie von
elotultonen. le viermit in tiilink kirsnii wikeeeiile
liete tealilationeii lol!r ??irttm Haben und

In ra't lein von und nad dem erllen Ta,i, dc
Mai Ist 4,

Slttneiiontmen von der !ei,ttti,teti?ievorok ner
Stnt ktnnnnaii. vount von vavinilln, 'z.iuui
Ciiti). an bittern rrtleti Jane vri vni ihm,

- ,, piin,tfrfiftbeM vro lern.
Hilfst: 3. I. CS t I I. liiert. 3.1' 7

all. das? gerade am Ufer des Sees ein

Rousseau den ersten Blick in Nituc
lind Kultur oethan. Andererseits fällt
aber das Allilumenschliche wie' ine

rauhe Schile von unS ab. Eine ge

wisse Macht strahlt die Natur auf uns
aus, alles Enge. Kleinliche, das quä
lende Bewußtsein der Unvollkommen,
heit. es mzcht Plak einer feierlichen.
erhabenen Ruhe, ös ist. als ob wir
uns dem Geheimniß unserer eigenen

Seele näherten, als brauchte es dazu
keine Bermitteluna' des Verstandes
mehr. Die wissenschaftliche Betrach-tun- g

der Natur in unserem Zeitalter
will uns zu einem Ausschalten der

reinen Idee bewegen; aber merkwiir.
dig ist. das dieselbe Natur alle Mate
rie. wenigstens das Gefühl dafür, er
tödtenkann und in uns die Zustände
herbeizuführen vermag, wegen welcher
wir den Dichter. Künstler und Musikir
am meisten schätzen. Dasür magauch
der Satz Schopenhauers: Die Musik
ist die Idee selbst" ein Beweis sein?
den., nie habt ich daS mächtige .Die
ttmmel rühmen des Ewigen Ehre"
Beethovens tiefer empfunden.

. . Und hoher steige ich und vv

her. Von einsamer Warte schweift der
Blick über wundersamen Reichthum, er
ringt ihn ganz zu fassen: Der Abend
leuchtet über den Bergspitzen. Man
saat oft. ein Menschenleben sei rx
Menschheitsleben wie ein Tag im ewi-

gen Flusz der Zeit. Und wenn mal
das Bild gebrauchen darf, dann war
dieser Tag ein Heldenleben. Die letzten
Sonnenstrahlen vom leichten Abend
dunst gefangen, müssen ihre Farben
lassen und rothe Gluth lagert über
nackten Felsen, doch nicht ein stille?
Vergehen, nein ein wilder Kampf des

Lichtes mit dem lastend schweren Dun,
kel tobt am Horizont. Ein blutenh
Flammenzeichen schießt durch da
Schleierweifz der Wolken zur dunklen
Himmelsbläue. Doch dunkler und
dunkler rinnt das Lebensblut des Ta
pes. daS Licht, und überfluthet des

Sees klaren Spiegel. Der faßt es und
verwandelt es in lautres Gold. Und
wogende Wellen werfen den Wolken

tat schimmernden Schein in den

Schvoh. die Luft, der leicke Nebel, sie

wollen das weichende LebenSgut hal
ten. Doch matter wird der Glanz und
biauer Dunst verdeckt als bergend 'S

Bahrtuch den todten Helden. Sanft
steigt der Mond aus dem' Dunkel.
Sein Silberfchein ruht auf dm
Baumwipfeln. die leise rauschend ein
neues Leben verkünden, da ihre Adern
ungestüm durchtost und bor unserm
Auge steht geheimnißvoll da ewize

Räthsel des Werden.
Eme Sehnsucht weckt der Frühling

in unS, die nichts von Erfüllung weiß,
keine erhofft, und vieiltM auoz keine

Anzeige für Fachberufe.

HORSTMAN &HORSTMAN
Advokaten,
eil 11 tm rci lie eidur

414 Wal! Strafte.

Spangenberg ! Spanpherg,
Advokaten,

Smells ll,n,l.?n? WfHutie.
9tt drr le ! eitcftt.

HENRY BAER,
Advokat nd Notar,

Mildert ?Iek, '
Cld0.ttite erdtlirt t'lnc Ctrojt.

Zrlrvli II7U4.

X"F. HERBSLEB,
Patcnt'Anwalt,

710 721 (frttc ill,nildk ebludt. atnkln
tel. tat, 397.

Zu verkaufen: Hauscr.

X 0 I ii nidtfl St Its. ?!o S327. 7 immer, 2
Rial, (Sat. und Waller in ledem glat:
'JSYIOO: vermietdel u $15 der Monnll

1.20D lauten daiieibe: eine tleine Vaan-t-
luiisl der et tei, Mielbe. CUn von 2 di
4 Uhr achmiltag. 31.1.22'

or r KV, lie ZölZ lendora kive. iul
Aedanle Brie?lio,i. immer, teuer Llock
4 elimtner. modern, flic I oder 2 gamüien:
Watterlikiuiia, l!l sin tei 100. araae.
VMitieritt vertan! die etadl. Prei? ;o0:
lullet iür Sl 1.000. tt. LotoloivSki, 2114
Nel lersoti Slue., SI gent.

Walnut III 2 Lunar, ellltch von ','r
Akitlan Llr,, und Einar, von Heading

ood, ?rielbai mil IN jiinmer, Wettn Lie
ein aute (au wollen delicti en Sie diet,,,
H'reie Si'. . Taut. Real Haie,

2HII207 lilnroln Attn Uourt Okbaudt. silD
Main Sir. Phone Canal 27. It

Berlangt zu kaufen:

II, st,d,rk,II, n Wir de'ablen di, b.
Nen Vreife !r dleielben. d',t,ir ;v
80Ü Weit Cd'l, tlb,: . 3900 3t. id

Slerlnngr zu tpietsirn.

M d b l l r I , Ülnttnet in einer Vri !,!!
mill, on einem jungen ?atitt. na' del
Zbe Ltittkenbeimer Uo. Beelman Etr, und
Oarrifon Hu,. Ndr,! . udiiad. Jt C!l
Sicht, L trabe, 1

A dermietie Snnmer.
B! d I i r I , Ironlnimmer Im weilen tack

luc leicht, Haakdalluna. IAH üliiateib 21t.
)

Verlangt Männlich.

Dcutschi'r Hclicr in Mossinglainpe
Fabrik. 2125 Colcrai ölvf. bo

Hausmann, erlabrener: ciereiKtn rier.
derilch, :nu2 Aulbitigion v,., tiefe Wien,
wood Zldondaik, LZ

Tesorolinmaler muh ant lein im
l'iitie-rrfi- . Union Wann, H. lemevir. Iu5
üü. Lider, tir.

Verlangt Weiblich.

k , n , fahre I oiZ,n: bett, Emdseblunaen
verlangl. üiadziitraen bit) izoietl ve

dondale. Zel. don 642. 41 1

2'i fl d , n fflr ltttlnir.rt)!l und lim beim
ilativen hu Veiten. Utile, na nach !v,iZioti

tm ommer eben will, Aielereitrn erlotder
Itcd, t'boti, von 3üf7. l'.'ir. VM. Wiuicu.
70U Clinton Eprlnad v,.. vondai,. ü 4

Iran INr die Nu,,. um Eaniwiche4i ,iu ma
chn: j per Wochk. S.achiufiaaen 141 r'ute
LliaKk. II

Haukbailerln. milleiiabria, ?raii, in ei.
ner Familie von t erwach', nen, in Wiaütton.
vtllk, ein laichen Nachzufragen 41 ?,ain
Clrabt. 2. dloi. zwischen u und 12 Ubr. .

3.4

M ö k cd , n für nUgemeln, HauHarbkit. Ml
Mitchell d,,. vondai,, 3.4

M a d cd , n In riner titinen gamilik. fur o.
cven unv allgemeine vaularvett. ii: iatj.
Ion ital.c. 3 :4

3 I n nute Madden für ollaemetn, Hauknrb,ii
in ktnet atiiiiie von tret vttonett. nein

alchen oder tfiiaeln, 4 retrent gial, L.
a Uei!l v, tlvvndai,. lu

Mädchen der Btlune für Haueorbeil,
in eim. i'oii tute ?o,., saunn viuo.

ät fl c n für 4au(ii,il. 844 Liinddam
Nvenue, vondule.

Dtenllmildchen fflr aeivöbniich, Haniar
veil, !ut,r won. I'")T mut not., t.ape
liooddutn, Waittiit fciill.

2 d ch , n Mr allaemew, Haukarbtil. 243
xiir not., nvuitoai.

IV a d cd , n , deutsch', um In det lich,' u
tietlrn! rein f,iatchen, uler ücun. WMO

kdtnlk moot, voitd,.
st ö di I ii . erlabren,, Tettisch,, doraetoaen

ifetler Lodti. ikin, gamilik. k,ü vIe
tlvena,. nvonvatk.

ch t N , erllet Nia,, ulet Lobn. M
sondern Nve,. Nvondaft.

Mädchen lilt allgemetine dautarbeit. 1545
,tlv b,,, k,II TJamut HM.

SU 3d (ten fOt allaemrin, Hausarbeit. 252
vrntan di., vonttk.

28 fl fc tt , n lllr aUatnrine Hausarbeit. 514
vanniood ve iition.

Mfldch,, erladr,ne4t für allaemein, Haus,
uroeii, ein atceen oder ugetn.

oaoat, nve.. oonvate.

grau für kauvutz,n. ettdostdt Harrison
utto iktiern ner.

ktkll,ks,bL,e Minnlich.

j 4 1 1 1 n x der auch nut foutnieten sann.
fttchl tlrtiett vier oftt aiifnori: lantt tich
al arventer bellen. . Echn,id,r, 'it

!tem,n ilt. H 4

Wann In den minieren ?at,r,n sucht ki,ll,
ols Nachtwächter oder fotttoge vrdeil, g.

Wenn, ill tu. yiuena tr. i. 41

9 u 1 1 1 ftUann wllnicht strbkit b,i ul,n eeuifn.
vor.: im tuainui wt uictier tzo.

Kann. 28 ?obr, all, tilr!ia) biet attaefam
men, ivunt! traeiineitie retatiiuii.
ttlda Ä.ark. WA6 Cll stüiitt, Lit.

Mann. Iiirntet, mit Prnmnlh der deulschen
sprach,, fuchl lell, al lenoarafdttl, D.
Poltitta. 27(7 im Di.. Züaitmt Hill,

M a n n , luttpet. mit labrlaer ffriabtuna. sticht
teil, at, larteeper, ?eite netnenjen.

win Trier. tTJI ?eff,rln ve.

ad, sucht Stelle als erste oder will.
Hand dn Halt. 1313 Öalnul k,r.

(tin stars?, deutsch Mann sucht Portnartiril:
sann bancitd,. v. Hi.. 11 J tu. dioelte
tcitaft,.

fld,r fudrt Steile o' wett, Hand an k'tob
und Sioil. 4 tkielt , 4tae.
ardi et ittnger. sticht der sofort einen II.
I aen LloU In der kladl, g,ilchrif,n unter

C- - an di, kkrv, diese W. erdetet,.

kttelkesche ridlich.

" '

BesteUee Sie bei: Name

SüUü!W88Ü
nd wen ZIe tUitt nnt Viel" cfiellim,

ttlmn,n nk Hol ttflrlkeit freue.
9lTlrln'" 1st o tin. ttitltftr kit k

rtitdrrit krteulei. 4 k, fein InnaUhrlnr
lUnlldirtU ul tuotirl. On km wtlfiru

TiißClirislianloßrlßiBBrßwiDißo.
Phone KoiioI 2400.

ronfc.
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1.1

Bondsr ? rille flrüRrTfit Ltödk in Oh! sowie den
TUXTCTJSTXZgSXIcrAJLm BOIVDS

Rirfiiliirf werde ,f Vnnsch zgesadt. Preise ans ErsuF?.

'WsstSrn German Bank
ck, 12. ,d

Vankee.

EUROPA üss&FTEIt Ef
FKIt-LINIE- N

CREDIT-BRIEF- E. REISE-CHEQUE- S.

t.ELr.ITFTE TOllll'.
ATLAS NATIONAL BANK.

WA 1LNUT STRASSE, neben der POST-OFFIC- E

IIA-XTVT-
C

Cigarre.

The Peter Ibold Co., 012 Main St.

I iyiuiiBMi.jwjMii'.iii'iiiiji imnn mmif

i
1--

' FiiSlfjBi'!?'H
in tr! jibrtn du altlmrahrte Bau)- - und Batnu-01- , du 01, du

ich litt fiOHitn Atun ciirctiL Et l leicht icnuit, um eine Taschenuhr zu ölen,
sefawrt gtnuf. einen lUienraalifr tchauertn. VeTbinüunff mit einem

w'ithra Tuch bildet et einen idctlcn ilobtt-l'olirre- macht au einem Meier Irinn
Neuelluch den denier, und billigsten jtaxufreit WUchlaffn. Und vertiin-!cr- t

potitir du Hotten und jeder MclilÜLache, innerkalb und del
Hauirt und in ledern Klima. Crctit Alan Kbreibe ofutt ein roue

di'lilon der Verirenlunrarirn-tei- d werden fratii gelielert. in
Una vritd überall in drei iWiittn verkauf': 10 Cents t Unacl,
3c (j L'nien), 50 (8 Unten,
in bandlicher Ölkanne, (fV, Loten).

UXK Uli, C0M1-A.N-

43DA Uroadwa--r Yark

, Ztach , Ps
Deutschland m

t2rpt(.unkedji0,o1t.am,n con fiel m
tlort : I ituiiujü, I onnnttcfl undam,
tac tine ladt 1I.) Xam(fi: Irr

llort. ttttmtn knelt, tlalitmott-ertraf- n

durft un Ultre Orltan.ttmtn liilt

IIORODEUTSCHEI)

1LDYD
.. ach

LONDON-PARIS-BREME- N

CittiU Pftblnun;m mit allen Itjdltn
tr tumvaischt Soottnciit.

OELRICHS 1 CO., Sttitrt.l.gtnttm
5 Brotdwty, New York

. okrt ttal.tnttn

LOUDON PABISHAM3UU8
tflaiftriti Miiijufla tltlot1a...M. vr. 9 otm,

Präsident Cirnofn ....11. Dtil.

Imperator .'. 15. Wdrtl.

llinclnnalt 1. Ztvril,

13)1 atiion llarlt Ziellaurant.
5iitt wtile abint. kmmbuig direst.

Von Bofiou nach ?:V.'.?.'.'.''
teaetand SO. txli.

Itjoetla ; 0. al.

Battlmatt Cetiitamil kirrst ach Haatkar.

Httktl.ktaalld,t Sialr. 45 vtaRkt,,,,.
ktl ktrt 8lal.-fl0"itt-

.

Wohr kommt d r K u b i ö'
mil ft? Sicherlich ist nur wenigen

' wer die Snarabioö sind. Es
find Wilde, äuberst grausam und um
so fiirttkrlichr. olS sie Meister sind
in der Kunst des nächtlichen Angriffs,
in dem sie fast unbesikgvar sind. Ter
Grund dafür ist bemerkenswert!. Die
TnaiabioS haben den .Vorzug".
Nyktalopen. d. h. Nachtseher zu
Der Forscher John Stanhope, der öf
terft mit diesen gefährlichen Burschen
zu thun hatte, schreibt in einem Be-ritf- rf

. , . .Wir regelrecht ange
griffen worden von Leuten, die wir
gar nicht bemerken konnkn, so tief lvar
die Dunkelheit., sie aber hatten unS
sehr wohl gesehen. Die Snarabios se

kxn in der That bei Nacht wie, die
Nahen." DaS ist schon sehr merkwür
dig: noch merkwürdiger aber ist viel-leic- ht

die Erklärung dicseS Phäno
mens: .Die Snarabios verdanken
diese Schärfe deft nächtlichen Sekwer
mögen einem eigenartigen Verfahren.
Sie essen Belladonna, und diese
Pflanze hat die Wirkung, die Pupille

wtit.rn unb.sie oSphzlrend

f

:' J
Ljfl li!. . v
frZMEig&t

I Httde Si kca Unleriatltd

sein st Cnotltlt In VI frll 80
le,illn ttn lilmbmi 9tft)itililaftfu i laden.

VICincinnati, Oh!.
TT7-

ie trile.

irTTITU EUROPA

Steuerlreie
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und um su In
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Anlaufen uuerhalb
um fund Z

e.
Mteubcrtcr e.

Aw

un

A.

a ta

k

fern.

waren

l

M Pinta für V, Dollar). AuUj

Unterhaltung Anzeige.

Lkhle SljMplimle-ZloiiZkrl- e

Cincinnati Siimplon!rOrchrstcr.
It. rnf, unmatd. lirtgenl.

olift : Ottrvillt'Wtadi,. dvttitallo.
K HIV UV AtllllllKIt H
3. ctpris A?,'. ilpris

Ttitel bei der ilburchBinfamx So. reite
75c. tl.OO. $1.50, $.'.ijl.

ana Nii i m "
SIi4t!trtk Cmtifrn

IIZIMIH in 1EL11 ODNNÄ"

rn.jy.sziE'r --w-
mJZm

matin, leben tat. kl 25c di 75.

4THOCADKHÖ5"
Mit g t a n k g , tt t h.

I VDIs I Haut t
L I fl I L, I Mittwoch und tkamklzg.

"Pissing Show os 1913"

Wl I MUT I Malt"-tl'rfflo- onnffloa.
rlMlIlUII Camfiaa. tlO, lw Vfi,.

'The Shepherd of the Hills'
KEITH'S tKn. taaitav tt,n, Cm is 2Sc

"Half an Hour"
Mnb and,r, 4orjl,itch, uraltlatttii.

Bercitis Anzeigen.

Tentsch-ZIiiieril- '. Ttadtvcrband.
Heul, bend libr findet In der ,7,n'ral

Ztirndall, die ivuatllche 4ttkammlutia statt.
lae Gelchattr Iteaen dor, Zeieaaten un

ijin,elmltc!iieder litt freuitdltchll ,ino,,!a!e,i.
.Ktit S ch a a a d. itr.ü.

Htntl, nibttu. etr. 1

ttkschäftö Brtheiligung.
MSchl, mich tittler lliittiaer Velcutnb'it ait

einem guten (.efchull bitdetitaen oder !ruf,ii.
IKiou mtd inibr diir iverfiigung. M Pt

Elvedillon dielet jjeilung,

zu machen. So können sieln der döl
ligsten Dunkelheit die schen, die' sie

Überfallen wollen.", Di: Belladrnnz
ist nicht das einzige (Äifi, da fählz
ist. eine Wirkung auf das Gesicht aus
zuüben. In dieser Jdeenverbindunz
schreibt die Chronique mdicole über'
die Tozikomanen: .Der Haschisch ver
ursacht zu Anfang ein idiotenhzfieS .

Lachen und zuletzt eine beängstiginde
WahnsinnSempfindung in der verun
staltenden Art. wie man die Gegen
stände sieht. Sicher muß man auf
diese mibg:staltende Eigenschaft den

ttiibiSmiis" zilriiifii'ihren, der in bis
Erscheinung trat infolge der Wietxr
einfiihrung des Gebrauchs von Ha
schisch in gewissen unstlerkreisen.
Sollte Wahrhiit darin liegen? Sollte
die verblüffende und sonst nicht tt'
klärbare Erscheinung ,deS Kubismus ,

wirklich gar nicht auf vollkommenerer
ästhetischer Auffassung", sondern ganz
einfach auf .Vergiftung deft Gia
sichtS" beruhen? Sollte der Nubift.
mui nichlö sein als. HsschismuS?
Dot tnüU manchen gar nicht über

rssiZen..' .,
1

,


